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Notarzt in Bad Waldsee: Fälschliche
Todesdiagnose sorgt für Gerichtsstreit

Ein Notarzt wird wegen unterlassener Hilfeleistung
bestraft, nachdem er fälschlicherweise einen Mann für tot

erklärte.

Ein außergewöhnlicher Vorfall hat in Bad Waldsee für Aufregung
gesorgt, nachdem ein Notarzt fälschlicherweise einen Mann für
tot erklärt hatte. Dieser Fall wirft nicht nur rechtliche Fragen auf,
sondern beleuchtet auch die psychischen Herausforderungen,
mit denen Rettungskräfte bei solchen Einsätzen konfrontiert
sind.

Der Tag des Vorfalls

Am 1. Juli 2023 wurde ein Notarzt zu einem dramatischen
Einsatz in Bad Waldsee gerufen. Ein Mann, der anscheinend mit
suizidalen Gedanken kämpfte, hatte sich selbst mit einer Pistole
schwer verletzt. Nach Ankunft des Rettungsdienstes stellte der
Notarzt den Tod des Mannes fest, stellte einen Totenschein aus
und machte sich auf den Weg zum nächsten Einsatz.

Lebenszeichen trotz schwerer Verletzung

Es war jedoch nur kurze Zeit später, als die Polizei eintraf, um
den Vorfall zu untersuchen. Zu ihrer großen Überraschung
begannen sie zu beobachten, dass der vermeintlich Tote
beginnende Lebenszeichen zeigte. Diese unvorhergesehene
Wendung sorgte für Schock unter den Einsatzkräften.
Polizeipräsident Uwe Stürmer beschrieb den emotionalen Druck,
den die Situation auf die Beamten ausübte. „Diese Polizisten



sind einiges gewohnt, aber ein solcher Vorfall berührt auch die
erfahrensten Kräfte“, sagte er.

Die Tragik der Situation

Trotz der sofortigen Rückkehr des Rettungsdienstes und der
Behandlung durch einen weiteren Notarzt starb der Mann kurz
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus. Dies führt zu der
zentralen Frage: Hätte der erste Notarzt vielleicht Leben retten
können, wenn er die Anzeichen für Lebenszeichen richtig
gedeutet hätte? Die Staatsanwaltschaft beurteilte den Vorfall als
unterlassene Hilfeleistung und stellte einen Strafbefehl gegen
den Notarzt aus, gegen den Einspruch eingelegt wurde.

Unterstützung für die Einsatzkräfte

Die emotionalen Auswirkungen dieses Einsatzes sind nicht zu
unterschätzen. Polizeipräsident Stürmer wies darauf hin, dass
der normale Umgang mit solchen tragischen Ereignissen bereits
belastend sei, dieser spezielle Fall jedoch die Psyche der
Beamten stark beeinträchtigt habe. Um die Einsatzkräfte zu
unterstützen, wurden psychosoziale Beratungen angeboten, um
die traumatischen Erfahrungen zu verarbeiten.

Dieser Vorfall in Bad Waldsee ist nicht nur eine juristische
Angelegenheit, sondern ein eindringlicher Hinweis auf die
psychischen Belastungen, denen Notfallsanitäter und
Polizeibeamte täglich ausgesetzt sind. Dies sollte zu einer
verstärkten Diskussion über die Notwendigkeit von
psychologischer Unterstützung innerhalb dieser Berufe führen.
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